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Besorgnis vor dem Eindruck im Auslande
verhindert hätte . Erst kürzlich hat

lich wieder eine Schlappe erlitten , die
schärfer nach außen hin in die Erschei-
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Gräfin -Mutter als Kaufreflek-
10 bat zugleich um die Erlaubnis,

los in weiten Kreisen des Volkes herrscht
zeigte das Auftreten des Liberalen Dalziel,
der über die Unfähigkeit hoher Militärstellen
sprach, und anfragte , ob man solchen Stüm¬
pern eine neue Million von Soldaten anver¬
trauen wolle, auch vergaß er nicht, der schwe¬
ren Niederlage der Engländer bei Loos Er¬
wähnung zu tun , die anfänglich als großer
Sieg ausposaunt worden war und den Eng¬
ländern 80 000 Mann an Verlusten gekoste!
hat . Ein anderes Parlamentsmitglied . Vooth,
bezeichnete das Verhalten Englands gegen¬
über Serbien glatt als Treubruch , und ver¬
schiedene andere meist liberale Abgeordnete
gedachten nicht immer in schmeichelhaften

Worten der Unstimmigekiten innerhalb der
Alliierten , nicht gerade zur Freude der Re¬
gierung , deren Vertreter das Bedauern über
diese Aeutzerung aussprach, indeffen selbst zu¬
geben mutzte, daß Differenzen vorkämen
Schließlich nannte ein Nationalist sehr tref¬
fend die Minister „Organisatoren der Nie¬
derlage ", der Fall Serbiens habe den Ruf
des Auswärtigen Amtes auf Jahre verdorben
In dieser Tonart waren die Angriffe gehal¬
ten, die keineswegs samt und sonders aus dem
Lager der Opposition kamen. Man braucht
die Aeußerungen hinsichtlich ihrerBedeutung
nicht zu überschätzen, aber sie sind fraglos ein
Zeichen der zunehmenden Verstimmung gegen¬
über derRegierung , die dem Volke eine Suppe
eingebrockt hat , die dem Lande für lange Zeit
die größten Verdauungsbeschwerden verur¬
sachen dürften.

* * *

Aus Ostpreußen.
Berlin . 27. Dezbr. Das „Verl . Tagebl ."

berichtet : Rach amtlicher Zusammenstellung
betragen die Verluste Ostpreußens an Vieh
und Pferden durch den Rusieneinfall 135 000
Pferde , 250 000 Stück Vieh , 200 000 Schweine.
An Schafen sind verloren gegangen 50 000,
an Ziegen 10 000, an Hühnern 600 000 und
an Gänsen 50 000.

In Deutsch-Belgien.
Berlin , 28. Dezbr. lieber die Eröffnung

des deutschen Theaters in Lille wird dem
„Berliner Lokalanzeiger " geschrieben: In

Lille ist der noch nicht ganz beendete Neubau
des französischen Theaters durch unsere Trup¬
pen fertig gestellt worden und am ersten
Weihnachtsfeiertage wurde das Theater mit
der Aufführung von Goethes „Iphigenie " er¬
öffnet. Eine große Anzahl von Generalen

sich um die Hand der jungen Gräfin bewerben
zu dürfen . Aber das eine nicht ohne das
andere, erklärte er unter vielen Entschuld!
gungen zur Bedingung.

Die Gräfin -Mutter entließ ihn mit der
Versicherung, den Fall wohlwollend in Erwä¬
gung zu ziehen und ihm in drei Tagen Be¬
scheid zu geben. —

An diesem Abend bat sie ihren Sohn nach
dem Esten in ihr Zimmer und trug ihm die
Sache vor, ganz sachlich, und unparteiisch.

Nur ihr mütterlich besorgter Blick dabei ließ
erraten welche Entscheidung ste im sttllen er¬
hoffte.

Berkheims vergnügte Miene bei der Kunde,
daß schon ein Käufer zur Stelle sei, und oben¬
drein ein so zahlungsfähiger , erlosch sofort
wieder, als er das weitere vernahm . Er hörte
die Mitteilungen seiner Mutter in ernstem
Schweigen an und hatte nur zum Schluß eine
Frage:

„Wie stellt sich Jsa dazu ?"
„Sie weiß noch von nichts", antwottete die

Gräfin.
„Und was meinst du, wie sie sich dazu

stellen würde ?"
„Das kann ich ebenso wenig sagen, lieber

Will . Ich weiß nur , daß sie dich aufrichtig
lieb hat und wohl nicht anders den» , als ein¬
mal deine Gattin zu werden . Immerhin

scheint mir , ste steht auch Herr von Mastow
nicht ungern ."

„Und würde seine Werbung wohl anneh¬
men, wie?" stieß er unruhig hervor.

„Das kann ich unmöglich wisten, Will ."
Er blieb wieder eine Weile still. Dann

sagte er gedankenverloren , halb für sich:

war im ersten Rang sichtbar, unter ihnen
ihr Oberbefehlshaber Kronprinz Rupprecht
von Bayern . Es war das Deutsche Theater in
Hannover , welches mit seinen beiden Direk¬
toren und einem Teil des Personals zum
Gastspiel gekommen war.

Die Spende der
Deutsch-Amerikanischen Kinder.

Berlin , 28. Dezbr. Durch Radiotelegramm
erhielt die „Bost. Ztg ." folgende Mitteilung
aus Newyork: Eintausend Dollars sind Ihnen
durch das hiesige Bankhaus Knauth , Nachod u.
Kühne überwiesen worden . Dieser Betrag
stellt die Spende der deutsch-amerikanischen
Kinder dar , die vom Abendblatt der „New-
Yorker Staatszeitung " gesammelt wurde . Ich
bitte Sie , diese Gabe an die Kriegswaisen in
Deutschland und Oesterreich-Ungarn in Form
von Ein -Dollar -Spenden zu verteilen . Viktor
Nidder . — Die „Voss. Ztg ." bemerkt dazu:
Viktor Nidder , ein Sohn des kürzlich verstor¬
benen Herausgebers der New Yorker Staats¬
zeitung" Hermann Nidder , ist seinem Vater
in der Leitung des Besitzes nachgefolgt. Der
Inhalt desFunkspruchs zeigt, daß auch bei dem
Sohne der Gesinnung die Tat folgt . In wel¬
cher Weise die hochherzige Spende aufgeteilt
werden soll, werden wir demnächst bekannt¬
geben.

Österreich- ungarische
Tagesberichte.

Wie«. 27. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbatt . Den 27. Dezbr.

Rustifcher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Tätigkeit der italienischen Artillerie

gegen die Tiroler Südfront war gestern wie¬
der lebhafter . Bei einem Gefechte, das auf
den östlichen Begleithöhen des Etsch-Tales
üdlich Rovereto stattfand , verlor der Gegner

200 Mann an Toten und Verwundeten . An
der Jsonzo-Front vereinzeltes Geschützfeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse . In Bjelo-

oolje wurden bisher an Beute 5400 Hand-
euerwaffen eingebracht.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs:
u. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstanttnopel , 27. Dezbr . (W. T. B

Nichtamtl .) Das Hauptquartier teilt mit:
Die Krieger des Scheiks der Senusten setzen
in mehreren Kolonnen ihre Angriffe gegen
die Engländer in Aegypten mit Erfolg fort
Die Gegend von Siva ist vollständig von den
Engländern gesäubert . Die Kolonne , die an
der Küste vorrückt, griff die Ortschaft Matruh
(240 Km. östlich von Solum ) an . Im Kampf«
wurden der Kommandant von Matruh und
300 englische Soldaten getötet , der Rest der
Feinde floh gegen Osten. Die muselmani¬
schen Krieger erbeuteten bei Solum und Mat¬
ruh von den Engländern zwei Feldkanonen
und eine Menge Artillettemunition , sowi«
zehn Automobile , wovon drei gepanzert find
und eine Menge Kriegsmaterial.

An der Dardanellenfront zwang in der
Nacht vom 24. zum 25. Dezember unsere Ar¬
tillerie ein Torpedoboot , das die Landesstellc
bei Art Burnu beschoß, sich zu entfernen . Bei
Sedd-ül -Bahr warf der Feind eine ziemlich
große Menge von Bomben und Lufttorpedos
Unsere Artillerie zerstötte feindliche Minen-
werfer und verursachte bedeutenden Schaden
in der ersten und zweiten Linie der feind¬
lichen Schützengräben. Unsere Artillerie traf
viermal einen feindlichen Kreuzer , der ver¬
schiedene Male Altschi Tepe und Umgebung
beschoß. Unsere Meerengenbatterien beschos¬
sen wirksam die Landestellen von Sedd-ül-
Bahr und die Versammlungsplätze der Trup¬
pen bei Motto Liman , sowie die feindlichen
Schützengräben in der Umgebung vo« Kere
Bisdere , die Reservetruppen westlich von Eski
und Histarlik und eine Haubitzenbatterie . Si«
richteten merkbaren Schaden an und versenk¬
te« zwei geepanzerte Boote bei Morto Liman
Am 25. Dezember fühtte eines unserer Was¬
serflugzeuge erfolgreiche Erkundungsflüg«

über Tenedos, die Insel Mavro und die feind¬
lichen Stellungen bei Sedd -ül -Bahr aus unt
traf ein Torpedoboot südlich vonSedd -ül-Bahr
mit einer Bombe. Sonst nichts von Bedeu¬
tung.

Bulgarien.
Die Eröffnung der Sobrauje.

Sofia , 27. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl .)
Meld. der Bulgarischen Telegraphen -Agent.
In besonders feierlicher Weise ist heute die
Sobrauje vom König eröffnet worden . Die
Prinzen Boris und Kyrill wohnten der Feier
bei. Ein überaus zahlreiches Publikum füllt«

„Das beste wär 's ja . . . der junge Mann
hat Geld, und Geld gehört hierher mehr alsLiebe."

„Offenbar fehlt es bei ihm auch daran
nicht" sagte die Gräfin , ein klein wenig bitter.

Nach einem erneuten Schweigen, während
dessen fte aus dem Halbdunkel des Erkers mit
Spannung die undurchdringliche Miene ihre-
Sohnes beobachtete und dieser selbst nervös
mit den Fingern auf der Lehne des Sessels
spielte, begann Berkheim

„Wenn ich dich also recht verstehe, Mutter,
so erwartest du zunächst meineEntscheidung ?"

„Selbstverständlich ."
Seine Miene drückte jetzt etwas von dem

Unwillen aus , den er immer empfand , wenn
er sich durch Umstände gewaltsam zu einer
Entscheidung gedrängt sah. Seine Mutter

sah das und sagte:
„Es tut mir leid, lieber Will , dich hier ge¬

wissermaßen vor ein Ultimatum stellen zu
müssen in einer Frage , die besser deiner
ruhigen Ueberlegung unter anderen Umstän¬
den als den jetzigen Vorbehalten geblieben
wäre . Aber du wirst mir zugeben : zu einer
Antwott bin ich Herrn von Massow verpflich¬
tet . Sage ich nein , dann begehe ich vielleicht
auf etwas Ungewisses hin schweres Unrecht an
Jsas Zukunft — sage ich aber ja , dann bedeu¬
tet unser Einverständnis mit Massows Bewer¬
bung einen . . . nennen wir es : definitiven
Rückzug deinerseits von Jsa , der ste zunächst
tief verletzen und betrüben wird und dir , we¬
nigstens vorläufig , den wetteren Aufenthalt
hier verbieten müßte , zumal bei Herrn von
Massows Anwesenheit ."

> „Stimmt ", sagte Berkheim kurz. Ein
Weilchen später erhob er sich mit einem Seuf¬
zer. „Du erwartest gewiß keine sofottige
Entscheidung von mir , liebe Mama . Laß mir
bitte einen Tag Zeit !"

„Auch mehr, wenn du wünschest."
Damit sagte er seiner Mutter Eutenacht

und ging. Beim Einttttt in den großen Mit-
telsalon sah er Jsa lesend unter dem Kron¬
leuchter stehen. Die Begegnung in diesem
Moment war ihm unangenehm . Doch unwill¬
kürlich erfaßte sein Blick sie fest und prüfend
. . . das war ste, die ihn liebte ; die er mit
einem einzigenWort zur seinen machen konnte
Dieses Bewußtsein übte einen starken Reiz
auf ihn aus . Die klare , etwas herbe Schön-
heit des Profils , die stolze, kraftvolle und
doch weiblich-weiche Mädchengestalt in dem
schwarzen Kleide ; die wundervolle Linie des
Halses von dem goldschimmernden Haarkno-
ten bis in den kleinen Ausschnitt des schnee¬
weißen Nackens — dieses Bild prägte sich ihm
in dem kurzen Moment des Befchauens fest ein
und erfüllte ihn mit einer unbesttmmten
Freude . . .

Da blickte Jsa fragend auf.
„Ich wollte dich nicht stören, Jsa , sagte er

ein wenig verlegen.
„Stören ? Wobei ?"
„Bei deiner Lektüre . Ich kam, um dir

Eutenacht zu sagen,"
„Gute Nacht, Will !" Sie reichte ihm dir

Hand, die er küßte, wie immer am Abend'
heute nur etwas inniger . —

lSa-Üchvag fol-t.)



die Galerien und Gänge . Die vom Komg
verlesene Thronrede wurde mtt langanhalten¬
dem Beifall ausgenommen.

Griechenland.
Die Neutralität.

London . 27. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meld des Reut . Bur . Der „Darly Chromcle
veröffentlicht eine Unterredung mtt Gunaris
welcher erklärt habe , seine Mittsche Haltung
werde von den Wählern gebrllrgt . Die En¬
tente und die Mittelmächte hätten nunmehr
erkannt , daß E r iechenland  das Recht da¬
zu habe , neutral zu blerben . aber die Neu¬
tralität  werde nur so lange gewahrt , al-
die Integrität und die Souvera-
nitätdes Landes nrcht angetastet
werden . Andernfalls würde Griechenland

von seiner jetzigen Haltung abgehen.

England.
Kitchener Vizekönig von Indien.

Berlin , 28. Dezbr . Wie laut „Voss,
der „Secolo " aus London meldet , sei Lc r̂t
Kitchener zum Vizekönig von In¬
dien  ausersehen . Die „Voss. Ztg . schreibt da¬
zu ' Geht Kitchener wirklich nach Indien , dann
wäre diese Tatsache an sich für uns nur hoch-
erfreulich , denn sie zeigt nicht nur wie sehr dre
englische Herrschaft dort schon zu wanken be¬
gonnen hat , sondern auch die offenbare Angst
der Engländer vor einem Angriff von außen
her auf ihr indisches Reich.

Ztg .'

Lloyd George.

London , 27. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meldung des Reut . Bur . : In seiner Rede  rn
einer Arbeiterversammlung in Glasgow
sagte Lloyd George  u . a. In der Kom-
misiion , die sich mit der Einstellung von un¬
gelernten  Arbeitern neben gelernten
beschäftig : habe , seien auch sieben Vertreter
der Gewerkschaften gewesen . (Zwischenruf
Wir trauen den Gewerkschaftsführern nrcht
mehr !) Als Lloyd George auf die Notwen-
digkeit hinwies , 80 000 gelernte Arbeiter für
die Staats - und Munitionsfabriken zu ge¬
winnen wurde er durch den Zwischenruf un¬
terbrochen : Die kriegt ihr nicht ! Lloyd Ge¬
orge erklärte schließlich, wenn sich die Leute
weigern , das Regierungsprogramm zu unter¬
stützen, so bleibt nur übrig , entweder den Sol¬
daten zu erzählen , daß es unmöglich ist
Kanonen  zu liefern , die sie in den Stand
setzen sollen , 1916 den Sieg zu erringen , oder
aber dem Kaiser  geradeheraus zu sagen
daß wir den Kampf nicht fortsetzen  kön¬
nen . Der Kaiser kann uns dann vielleicht mit
Annexion Belgiens , Bezahlung einer Kriegs¬
entschädigung und Abtretung von einer oder
zwei Kolonien laufen lasten , wird aber siche:
auch verlangen , daß die britische Seeherrschaft
aufhöre . Dann wäre Großbritannien dem
preußischen Despotismus ebenso ausgeliefert
wie Belgien.

Finanzsekretär Montag » prophezeit.
London . 27 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)

In einer Unterredung mit dem Korrespon¬
denten der „New York Tribüne " erklärte der

Finanzsekretär des Schatzamtes , Montagu
über die letzte Rede des Staatssekretärs des
deutschen Reichsschatzamtes , Helfferich
unter anderem : Deutschland  habe mit
dem Papiergeld Mißbrauch  getrie¬
ben . Nach dem Kriege werde die Mark nicht
1» Cents wert sein . Helfferich wolle glauben
machen, es sei ein Zeichen von Schwäche, daß
England und Frankreich in Amerika borgten
Gebe es jemand , der glaube , daß Helfferich
dort nicht borgen würde , wenn es möglich

wäre ? Bezüglich des K u r s e s der deutschen
Kriegsanleihen sagte Montagu er se: zu gut
um echt zu sein , und sei dem Umstande zuzu¬
schreiben, daß die Börsen in Deutschland unter
der Kontrolle der Regierng stehen und daß
Mindestpreise festgesetzt würden . Die Kurse
seien nominell und existierten nur für rheto¬
rische Zwecke. Wenn man das Land m:t einem
künstlichen Papierkredit überflute , sei es lercht
einen Ueberschuß an der entwerteten Marl
zu erzielen , die nominell für die Anlagen
verfügbar sei.

(Alles Reden und Phrophezeien Monta-
gus vermag die deutschen finanziellen Erfolge
ebenso wenig zu verkleinern wie den von den
britischen Staatsmännern selbst zugegebenen
Ernst der finanzielle Lage Englands zu mil¬
dern oder das enttäuschende Ergebnis de:
französischen Sieges -Anleihe aufzubestei n. Im
übrigen irrt Montagu . wenn er annimmt
daß in Deutschland Mindestkurse für
Staatspapiere  vorgeschrieben sind
Deutschland überläßt diese Praxis des Korri-
gierens des Staatskredites den Engländern
und Franzosen .)

Frankreich.
Vom S - zialistenlongreß.

Paris , 27 . Dezbr . (W . T . 23, Nichtamtl .)
Dem Pariser Sozialistenkongreß wohnten , wie
der „Temps " meldet , außer den Ministern
Euesde , Sembat,Albert Thomas auch Herve
und der belgische Minister Vandervelde bei
Der Deputierte Bracke forderte die Wieder¬
ernennung eines einzigen politischen Leiters
als Ersatz für Jaurös . Die Eeneraldiskustion
drehte sich um die Partei in ihrer Stellung
zum Kriege . Der Deputierte Compöre-Morel
besprach die Frage unter dem Gesichtspunkt
daß die Partei wie unter Jaurös und Villant
die Teilnahme an der nationalen Verteidi¬
gung immer als ihre Pflicht ansehen müsse
Redner verwies auf die Scheidung der Partei
in Leute , die den Frieden durch den Sieg
wollen , und solche, die nicht mehr glauben
daß der Sieg errungen werden könne. Zum
Schluß rief er aus : Sie , die Sie von Frieden
sprechen, werden derReaktion Vorarbeiten . Sie
würden ' den schrecklichsten Schlag gegen die
Republik führen und gegen die nationale
Verteidigung . Andernfalls werden Sie für
den Sieg der Alliierten streiten . Kämpfen
Sie für die soziale Revolution . Der folgende
Redner forderte eine bessere Organisation
der nationalen Verteidigung , die Entsendung

parlamentarischer Kommissionäre zu den
Heeresteilen und die Bildung eines Komitees
Lr das öffentliche Wohl . Vourderon rekla¬

mierte das Recht für Zusammenkünfte mit
deutschen Sozialisten unter dem Hinweis , daß
chon vor der Zimmerwalder Konferenz die

Deputierten Renaudel undLonguet mit Bern¬
stein und Kautsky zusammengekommen seien
Er verlangte die Motive für diese Zusammen¬
künfte zu wissen , sowie , wer der Urheber da¬
von war . Redner schließt unter der Versiche¬
rung daß unter Billigung oder nicht er und
seine Freunde ihr Werk fortsetzen würden . —
Dem „Petit Parifien " zufolge formulierte
Compöre -Morel die Frage betreffend den
Frieden folgendermaßen -: Wenn die Alliier
ten über militärische , finanzielle und wirt¬
schaftliche Hilfsquellen verfügen , um die na¬
tionale Verteidigung zu einem guten Ende zu
führen , nichts von Frieden oder von Friedens¬
verhandlungen ;wenn nicht, sofortFrieden oder
wenigstens nicht die Ohren verschließen vor
Friedensgerüchten.

Ein neuer Bestechungsskandal in Paris.
Genf , 27. Dezbr . Dem „Petit Journal"

zufolge wurde nach der B . Z . eine neue Be-

stechungsaffäre bei der Militäraushebung in
Paris entdeckt. Bisher wurden sechs Verhaf¬
tungen vorgenommen.

Rußland.
Berlin , 27 . Dezbr . Die „Voss. Ztg ." berich¬

tet ausStockholm : Wie hierher gemeldet wird,
ist der gesamten russischen Presse jede Aus¬
lassung über den Abschied des Generals Ru-
verboten worden . Nur der kaiserliche Erlaß
kann veröffentlicht werden . Bezeichnender¬
weise ist dem General seitens des Hauptquar¬
tiers nahegelgt worden , auf der Reise nach
seinem Gut Petersburg nicht zu berühren.

Dom Seekrieg.
Versenkt.

Paris , 27. Dezbr . (W . T . V . Nichtamtl .)
Das Marineministerium teilt mit , daß ein
deutsches Unterseeboot das Paketboot „Ville
de la Ciotat " (Messageries Marittmes , 6738
Tonnen ) am 24. d. M . früh im östlichen Mit¬
telmeer torpediert und versenkt hat . D :e

Passagiere und die Mannschaften wurden zum
größten Teil durch das englische Paketboot
.̂Moroo " ausgenommen und am 26. d. M . in
Malta gelandet.

London . 27 . Dezbr . (W . T . V . Nichtamtl .)
Der Dampfer „Nadley " aus London ist ver¬
senkt worden . Die Besatzung wurde gerettet,

Die Verluste der britischen Handelsflotte.

London , 27 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Das Reutersche Bureau meldet , aus den
Schiffahrtsstatistiken gehe hervor daß dieVer
luste der britischen Handelsflotte , die man auf
10 Millionen Pfund eingeschätzt habe, wäh¬
rend der letzten 16 Monate nur 2 732 000
Pfund oder 6 Prozent des Wertes der briti
chen Handelsflotte betragen hätten.

Beschlagnahmte Post.

Amsterdam , 28. Dezbr . (WTB . Nichtamtl .)
Die Blätter melden , daß die ganze für die
Niederlande bestimmte Post aus Südamerika
von den Engländern von Bord des Dampfers
„Tubantzia " geholt wurde.

Haag . 27 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Im Haag ist ein Bericht eingetroffen , in Fal-

mouth sei am Donnerstag von einem aus
Amerika nach Rotterdam zurückkehrenden hol¬
ländischen Dampfer die aus etwa 600 Säcken
bestehendePost von Bord geholt worden . Auch

terbrechung ist noch immer unbekannt"
Petersburg warten über 2 000 Teleg^

auf Beförderung.

* Bon der Kur . Osman Kadi,  Ritzt,,
aus Konstantinopel , der seit vier “ * ™
im Gefangenenlager Zossen als Dbetpiebiö« Sö*f<n^r
bei den Tartaren wirkte , ist gestern ßr hi*
zu einem vierwöchentlichen Kuraufenthalt
hier eingetroffen . - »W

Das eiserne Kreuz . Herr » 8,5
Medizinalrat Dr Ziehe,  drmChch
arzt der hies. Lazarette , ist das eiserne Krem i» der G
verliehen worden . Ä^ Wimenjiltenen

ftches Ro
Seinen 80. Geburtstag feiert u« «,L !7"»arke

Herr Martin P e t r y . der langjährige e»an= stred
gelische Kirchendiener und Erheber der mit
gelischen Kirchensteuer . Trotz seiner hch,
Alters versieht Petry noch aushilfsweise dich
Dienste , außerdem noch den des Erhebers der ton  Wo
Hansischen Leichenkasse. “ in  hin d

|often m
jetzt in 1
in Sfc' +t
steife Ob
Lg (7 E

* Für den Roten Halbmond und die Lv,
danellenkämpfer . Das Kaiserlich Ottow
nische Generalkonsulat in Frankfurt a. M.
Kaiserstraße 18/20 bittet uns darauf hinzu-
weisen , daß es nach wie vor bereit ist, Spen¬
den zugunsten des Türkischen Roten HA
mondes und der Dardanellenkämpfer anzii-
nehmen . — Jetzt an der Jahreswende, «
sicher für alle möglichen guten Zwecke Eeld ge¬
geben wird , mögen unsere tapferen Verb"
deten nicht vergessen werden.
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Versteuerung der Pacht - und Mut««- m 5
träge und der Automaten und Musikm-'-
Unsere Leser weisen wir auf die im S

>ngn
lanntenH

geteil enthaltene Bekanntmachung der Kö>
niglichen Hauptzollamtes Frankfurt hin mt
bemerken auf Ersuchen zur näheren Erlm-
terung noch folgendes : Nach dem
Stempelsteuergesetz sind sämtliche wä
der Dauer eines Jahres in Geltung
jenen Miet - und Pachtverträge über die
der Bekanntmachung angegebenen Sr
stände (auch die nur mündlich  ä
jenen ) steuerpflichtig . Dabei ist es ohne
deutung , ob der Vertrag das ganze!
hindurch, oder nur eine kurze Zeitlang
Kraft gewesen ist . Befreit sind nur soiltzl
Verträge , bei denen der für die 0on
Dauer des Vertrages zu entrichtende
zusammen 160 M nicht übersteigtvon dem heute in Rotterdam angekommenen . _ _ _ — .. . .

Dampfer „Christian Michelsen " seien bei ^ nse sind a l l e in Geld bestehenden»
Downe 40 Säcke holländischer Post von Bord j „„  n -n Vermieter für Schorn
geholt worden.

Vermischte politische Nachrichten
Paris , 27. Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)

Laut „Temps " begibt sich der englische Kon-
treadmiral Phillimore , früher Leiter des
Transportwesens für die Dardanellen , an der
Spitze einer englischen Marinekommission
nach Sebastobel und Nikolajew zur Inspek¬
tion beider Häfen.

Wien . 27 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Die „Südslavische Korrespondenz " meldet aus
Athen : Die telegraphische Verbindung mit
Zentraleuropa , die einige Tage gestört war,
funktioniert wieder.

Nichtamtl .)

, leistungen an den Vermieter für Schor
reinigung , Müllabfuhr , Beleuchtung , ‘
Wasserversorgung , Zentralheizung , Fahr
benutzung usw zur Berechnung seineritt
pflichtigen Höhe zuzurechnen . Auf »ie
pflichtung der Mieter zur Aufstellung
Versteuerung der Mietverzeichnisse M
ohne Einfluß , ob sie selbst die Räume°
einem andern gemietet haben und I»«
dliert oder unmöbliert weiter verM
Befreit sind nur solche Mietverträge
die Gastwirte oder Zimmervermieter P
zur Beherbergung also nur vorüber^
aufnehmen . Für die Vermietung von
nungs - und Geschäftsräumen ist zu de«
daß die Hälfte  der Steuerabga-
solche Räume nicht erhoben wird, .
gewerbliche oder berufliche Zwecke '
sind. Sind gleichzeitig noch für andei- o
(z. B . als Wohnung ) Räume vera»«^
ist anzugeben , wieviel von dem m
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Kopenhagen , 27. Dez . (WTB
„Berlingske Tidende " meldet aus Stockholm : , *1* « «ume für B1
Gestern Nacht ist der telegraphische Verkehr ^ . ^ UeberlassungdeR
zwischen Rußland und Schweden wieder er- >lrchê und berufliche Zweae ej
öffnet worden , nachdem er seit dem 4. Dezem¬
ber unterbrochen war . Die Ursache der Un-

Bei der Versteuerung der
und Musikwerke wird daraus WW"

Aus neutralem Boden.
Von Paul Schweder.

I.

Bukarest , 15. Dezebr . 1915.

Der Deutsche, der in diesem Weltkriege in
ein neutrales Land kommt, richtet seine Auf¬
merksamkeit vor allem darauf , welchen Ein¬
druck unsere Erfolge dort gemacht haben , wie
sie auf die öffentliche Meinung wirkten und
welche Verhältnisse in dem Lande herrschen,
das der Zorn des Kttegsgottes gnadenvoll
verschonte . Was Rumäniens Verhalten uns
gegenüber anlangt , so sollte wohl zunächst und
recht wesentlich der Umstand ins Gewicht fal¬
len , daß das Land schon in Friedenszeiten
gut mit uns gefahren war . Wir haben seine
erst 1884 ins Leben gerufene Petroleum -Jn-
dustrie mit 130 Millionen Francs , also etwa
der Hälfte des ganzen erforderlichen Kapi¬
tals d^rch die Deutsche Bank finanziert , wir
beteiligten uns lebhaft an der Abnahme der
jetzt ungefähr eineinhalb Millionen Francs
jährlich betragenden Ausbeute , und die größ¬
ten rumänischen Petroleumgesellschaft haben
die Deutsche Bank und den Wiener Bank¬
verein zu Teilhabern . Dazu kommt das ver¬
hältnismäßig starke deutsche und österreichische
Element im Lande , das in Schule und Haus
in Laden und Werkstatt sich als fleißiger und
gebildeter Bestandteil der Bevölkerung er¬
wiesen hat , ferner der Einfluß der Verkehrs¬
beziehungen von Deutschland nach dem Orient :
die in den letzten Jahren mehr und mehr

über Rumänien gingen und viel Geld in das
äst rein argarische Land brachten.

Räch der deutschen Stadt Leipzig ist die
zweitgrößte Verkehrsstraße der Stadt , d:e

Stradda Lipscani , benannt , weil ihre Kaust
eute v on dort stammen oder doch alljährlich

die Leipziger Messe besuchen. Deutscher Her¬
kunft sind die elektrischen Bahnwagen der A .-
E . E . deutsch die Beleuchtungs - und Wasser-
1 eitungsanlagen der Stadt , deutschen Ur-
prungs viele Hotels , Gastwittschaften und
Kaffeehäuser und deutscher Herkunft endlich
auch die Millionen , welche für die vor allem
auf dem Donauwege erfolgende gewaltige Ge¬
treideausfuhr Rumäniens nach dem deutschen
Reiche im Laufe der letzten Jahrzehnte ge¬
zahlt worden sind. Unter diesen Umständen
darf man also trotz aller Alarmnachrichten
der letzten Monate bei den Bukarestern ein
wenig Verständnis und Sympathie für unsere
gute Sache erhoffen.

In diesem Wohlgefühl läßt man sich nach
seine : Ankunft in Bukarest von einem der
schnellen und sicher fahrenden russischen Kut¬
scher in der sog. „Birja " zur deutschen Ge¬
sandtschaft bringen . Sechs Polizisten stehen
davor , in der Hand den Eummiknüttel der
englischen Konstabler . Zu ihrer Unterstützung

stehen außerdem etliche Soldaten bereit
Warum ? Wir erfreuen uns bei einem gewis
sen Teil der ' Bukarester Bevölkerung einer
solchen Beliebtheit , daß bei den verschiedenen
Huldrgungsumzügen der durch die Erfolge der
deutschen Waffen begeisterten Jugend Bu¬
karests verschiedene Fensterscheiben unserer

Gesandtschaft in Trümmer gingen . Ebenso
steht es bei der österreichischen Gesandtschaft.
Dagegen liegt das ganz im russischen Stil er¬
baute , langgestreckte weiße Gebäude der Mos¬
kowiter Gesandtschaft und ebenso das der fran¬
zösischen einsam und verlassen da. Auch vor
den Redaktionen der deutschfreundlichen ru¬
mänischen Blätter sehe ich Tag für Tag die
Polizei stehen, nachdem vor einiger Zeit die
deutschen Waffenerfolge auch die Fensterschei¬
ben dieser Gebäude zum Opfer gefordert
haben.

Im „Cafe de Paris ", in dem allnachtlrch in
ziemlich unzweideutiger Weise der Venus
Vulgivaga gehuldigt wird , hat man ebenfalls
daneben noch Zeit gefunden , seiner Abnei¬
gung gegen die „Boches " wiederholt in einer
Form Ausdruck zu verleihen , die das Ein¬
schreiten der Behörden notwendig machte und
auch die berühmte deutsche Schule in Buka¬
rest umsteht tagsüber ein ganzer Haufen von
Schutzleuten , weil sie bei den letzten großen

Straßenkundgebungen der Zielpunft von
Steinen , Flaschen und ähnlichen Wurfgeschos¬
sen war . Dabei zählt diese Bildungsanstal
zu dem Großartigsten , was die Ausländsdeut¬
schen zur Erhaltung ihrer Nationalität ge¬
schaffen haben . Im Jahre 1913 gehörten ihr,
die im Eründungsjahre 1868 mit 328 Schü¬
lern und Schülerinnen ihre Wirksamkeit be¬
gonnen hatte , deren 2373 an . Die Anstalt
umfaßt eine Knaben - und Mädchen-Elemen¬
tarschule, einen Kindergarten , ein Knaben-
und Mädchenpensionat , eine höhere Mädchen¬
schule eine höhere Handelsschule mit Berech¬
tigungen für Deutschland , Oesterreich-Ungarn

und Rumänien , Handels - und 2*̂ '^
sen für Mädchen und eine
Letztere ist eine der vier zu 23ollan! &
wickelten deutschen Auslandsschuld,
1913 durch Vereinbarung der deui!̂ ,
desregierungen Anerkennung der v ,
erteiltenReifezeugnisse zugestanden
Mit den deutschen Schulen in
Brüssel und Konstantinopel steht J
zu Bukarest an der Spitze der den
landsschulen . Auch in der Gesch'̂ l ^
teren steht sie fast an erster Stelle,
sprung auf jene deutsche Knaben-
schule zurückgeht, welche die evaE $
meinde zu Bukarest im Jähere 1° ^
Vor diesem Zeitpunkte besaßen nur -
penhagen und St . Petersburg
len . Die deutschen Schulen Num ^ h>
unter das Schulgesetz des Landes ^
dessen Druck zuweilen verspüren
spielsweise als im Anfang des
das rumänische Unterrichts - und
sterium den Gebrauch sämtlich p *
an der evangelischen Knabensch» /wm
. . TL !t _ Tötibcttörest ihrer patriotischen Tendenz
tersagte . Jetzt soll die Schulerer,agre . .
die Unbildung desienigen Teu ^
rester Bevölkerung büßen , der:
neigung zu dem ach so aufgekla ^
und dem ebenso unaufgeklärten
gegenwärtig sehr ungemütlich
tuation für Rumänien herausv
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bei Musikwerken der Anschaffungsprei.
. ihr Wert für die Versteuerung m»ß>
*0  ist , und daß bei Warenautomaten an-
' ;n  ist , wie viel Warenbehälter sie

—-..'N.
1 Ne Versteuerung erfolgt bei allen Zoll.
■Lin , in Frankfurt a. M. für die Auto-
1 und Musikwerke sowie Pacht - und

.. - iet-erz- ichnisie beim König !. Haupt,ollamte
>ber»i,j,i? zörsenstratze 19 Erdgeschoß — Zimmer 2 —,
stein 21  fit dir letzteren außerdem bei den Stein.

- «loerteilern Bäß - en, am Salzhau,
Köpfner, Landgrafenstraße 23 und Fischer
Spitzenberger Echweizerstraße 22a.

FC, Jagdliche ». Bei der am 24. Dez
b, der Gemeindejagd Brandoberndorf abge
Menen Treibjagd wurden 5 Stück männ
Ms Rotwild erlegt . Tags zuvor wurden

... . -~m (in starker achter Hirsch und eine Hirschkuh
ahrrge coan= lUt Strecke gebracht.
ZX bßt
[eines 2 F- C  ® ie an°ul* “ Hb  Klauenseuche im Re¬
ifsweisebiefc«ierungsbezirk Wiesbaden ist in der abgelau-
Erheber«^ feneit Woche wesentlich zurllckgegangen. Wäh-

lend in der Vorwoche in 11 Kreisen 41 Ort-
... . *. . Kasten von der Seuche betroffen waren , sind
und me Sw, in  ii Kreisen nur 29 Gemeinden von
y . >a Se le he "'.gesucht. A » ftö' lften sind die
LtrurtL t jjeife Lberlahn (fünf Gemeinden ) und Lim-

eit°ist S ^ ^ Gemeinden) verseucht,
loten ' tzG ^6. Frankfurter Biehutarkt . Jetzt kommen
impfer am die Schweine bald in , Museum ! So hieß es
eswendem *ute ouf bem  hiesigen Viehmarkt , als die
necke Geldw ®ê 9 et  den geringen Auftrieb von 39 Stück
rren VeÄ«. Schweine erblickten die noch obendrein zum

Men Teil in sicheren Händen durch Vor
Mittung waren . Eine so geringe Zufuhr
jat der Frankfurter Markt in dieser Vieh

Mufilwttlt, jQitunß noch nie verzeichnet. Zu den de
ie rm mzrl- taten  Höchstpreisen war die Rarität schnell
ung der ^gesetzt. Die Metzger hoffen aber in Bälde

wf  beträchtlichere Zufuhren . Denn , gegen.
,. .n LIM «indemErgebnis der beiden letzten Schweine
dem nm B(^ en  Zählungen vom 15. März und 15.

‘ ” “5 *liI 1915  h ° l der Schweinebestand im
üeichrgrbiet auf Grund der Zählung vom

^ ^ Etober 1915 eine erfreuliche Zunahme
^uweisen. Die Steigerung gegen den Be.

VJJJ Md vom 15. « pril 1815 beträgt 18°/°.
es ; 'Tnfit i !' Zunahme prägt sich deutlicher aus bei
v 5 J“? pnjenigen Teilen des Echweinebestandes,

denen für die nächste Zeit die Aufgabe
Fleischversorgung der Bevölkerung be

>t, denn bei den ein Jahr alten und
[rm Schweinen beträgt die Zunahme

\  bei den einhalb bis ein Jahr alten
!»r 87 «/,. Also besseren Tagen gehen

entgegen.

k6. vom Schweinehandel . Die Land¬
schaftskammer in Nassau fordert die
'aufer von Schweinen im diesseitigen
me um Mitteilung darüber auf , welche
>se für Schwerne der verschiedenen Ge¬
lassen ab Stall tatsächlich  bezahlt
denu. H.  unter Angabe de, Wohnort»
Käufers (Händlers oder Metzgers), so.
i de» Lebendgewichte» des verkauften
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dkriuigung von Maschinenteilen ohne
rm oder Benzol . Amtlich wird mitge.
' Bisher wurde zur Reinigung von
dmenteilen vielfach Benzin oder Benzol

J *. Statt dessen wird folgendes Rei.
^»gsverfahren, das sich bewährt hat , em-
^en : Die Maschinenteile werden in So.

uge abgekocht, dann in ebensolcher heißer
^ abgedürstet und hernach mit reinem,

Wasser gut abgespült . Wirksamer
te  gewöhnliche Soda ist die kaustische,

»,nne  Spaltung der Fette und somit ihre
, Ele Loslösung herbeiführt . Zum Ab-
^ bedarf es in der Regel nur des
"lpfenlassens der noch heißen Teile.

Deutsches« eld für Nizza und die
lNit „ lleberraschung " und Der-

. « ung berichten schweizerische Blätter
em gewaltigen Umfang der Blumen.

Jjf. non  der französischen und italienischen
»IM, den sich trotz dem Kriege

..T »u »usdot, - Batz - o» b» pg ». d. KSHe

leistet. Täglich treffen — und diese Sen.
düngen erfolgen schon seit Ende Oktober —
mehrer , hundert Körbe Schnittrosen und
Nelken in Romanshorn ein , bei dortigen
Spediteuren , die die Vermittlung nach Deutsch¬
land und auch nach Oesterreich besorgen. Es
bedarf nicht erst des in der Schweiz bemer¬
kenswert unbeschädigten Eefühlsakts , um
diese Nachrichten verwunderlich zu finden.
Die Begründung mit dem Gräberschmuck und
Totenkult , womit man sich da« Bedürfnis
gerne erklären möchte, bleibt auch, wenn
sie zutreffen sollte, ungenügend . Die Luxus,
kreise haben kein Recht, zu dieser Zeit un.
sere» Lande auch noch unnötig für „Treu-
bruch"s. Blumen da» deutsche Geld zu ent¬
ziehen. Wenn fie nicht, wie andere , zu sparen
brauchen, so möchten sie ihren Geschmack ein¬
mal der Forderung anpassen, daß ihre Blu¬
menfreudigkeit der deutschen Treibgärtnerei
zugute kommt, anstatt den Feinden oder
denen, die un », al » nationale Gesamtheit
genommen, verächtlich geworden sein müssen.
Es handelt sich dabei nicht bloß um die
Zahlung , sondern auch um die Auszahlung,
wie es im internationalen Eeldverkehr ge¬
nannt wird . Auch diese Leute helfen durch
ihre Gleichgültigkeit nicht ganz undeträcht.
lich mit , den deutschen Umwechselkurs, der
während des ganzen Kriege » verhältnismäßig
gut gegen jetzt war , zu verschlechtern. (Aus
dem „Türmer ", Herausgeber F . E. Frhr.
v. Srotthuß ; Verlag von Ereiner L Pfeiffer,
Stuttgart .)

28 . De,e « »er 1915

Stadt Bad Homburg v . d. H.

Marktbericht
für die Zeit vom 20. bis 25. Dezbr . 1915

Waren-
Bezeichuung.

A. Gemüse.
Weißkraut . .

Wirsing. . . pStck.

Rotkraut . . ^ Stck.
1 Bol.

1 S3oL1
1 Bdl.
1 kg.

Rüben gelbe.
» rote .

» weiße
Spinat Winter
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln
Kohlrabi oberird.

[wiebeln
indivien

Feldsalat

Kartoffeln .

L. Obst.
Winteräpfel .Winterbirnen

C.  Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter .
Landeier frische .
Eier

Marktlage : Obst»und Gemüsezufuhr genügend.

SNedri» Höchster HSufi»
Preis Preis Prei,

SH. Pf. SH. Pf. «B. Pf.
— 20 50 - 30
— 10 — 16 — 10
— 10 — 20 — 20
— 24 — 24 — 24
- 25 — 60 — 35
— 18 — 30 — 24

— 20 30 — 24
— 10 — 10 — 10

— 12 — 20 — 20

— 40 60 — 50
— 50 — 70 — 60
— 30 — 40 — 80
- 60 — 80 — 70
— 12 — 16 — 14
— 36 — 40 — 40
— 12 — 15 — 15
— 10 — 15 — 12

— 08 08 — 08
4 — 4 — 4 —

5. ^ üllstlorlsiien. Walzer Joh . Strauss
6. Serenade Bridge
7. Miserere aua der Op. Der Troubadour

Verdi
8. Ländliches Hochzeitsfest Czibulba

Abgesang.
von Erich K. Schmidt.

Die goldnen Blätter sind längst gefallen,
Der Sommer entschwamm wie ein trauriger

Schwan
Die grauen Nebel brodeln und wallen
In Tälern und Tiefen und machen au» allen
Farben und Düften traumweiten Wahn.

Die winde stoßen mit frostharten ffänden
An Fenster und Türen , die Gram umdroht.
Der ffimmel zuckt von fernen Bränden,
von Flammen, die keine Wärme spenden,
In einem falben, dumpfen Rot.

Und hinter nächtlichen Türen schließen
Rinder die ffände zum stummen Gebet;
Frauen beugen sich tief auf die süßen,
Frommen Gesichter . . . Gedanken grüßen
Den, der kämpfend im Felde steht.

<£» kommen nun die grauen Tage,
Darin kein lichter Funke kreist —
Doch ferne ragt , verhüllt und zage,
wie eine schöne fremde Sage,
Der Frühling, der da Friede heißt.
Au» dem ersten Januarheft de» von I . E.

Fretherrn von Grotthuß
herausgegeben „Türmer, " (Stuttgart,

Ereiner & Pfeiffer .)

1 Stck.

1 'kg.
1 Stck.
1Port.
1 kg.
1 kg.

50 .

1 kg. — 14 — 30 — 20
„ — 12 — 80 — 20

1 kg. 4 20 4 20 4 20
1 Stck. — 26 — 30 — 80

„ — 30 — 32 - 30

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 29. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Fürs Vaterland . Marsch Millöcker
2. Ouvertüre Flotte Bursche Supp4
3. Geburtstags-Ständchen Linke
4. Potpourri a. d. Op. Die Dollarprinzessin

Fall
Z. Ganz allerliebst . Walzer Waldteufel
7. a. Volksliedchen, b. Märchen Komzak
8. Der Gondolier Powell

Abends 8 Uhr:
Wandervogel. Marsch Fetras

2. Ouvertüre Miranda Wiedecke
3. Grossmütterchen Langer
4. Potpourri aus der Optte . Walzertraum

Osc. Strauss

Aus der Nachbarschaft.
* Wiesbaden , 26 . Dez. Die Weihnacht»

fein der Augenheilanstalt für Arme , sowie
des Teillazaretts Augenheilanstalt fand am
21. Dez. Nachmittags 5 Uhr in der Augen.
Heilanstalt statt . Don den Eingegangenen
Liebesgaben konnten 76 verwundete Soldaten
reichlich beschenkt werden . Ferner wurden
die Zivilaugenkranken . 53 arme Männer
und Frauen und 55 Kinder mit nützlichen
Gaben bedacht. Die Kinder erhielten außer¬
dem noch einige Spielsachen . Die Gaben
wurden von Alt und Jung mit Freude und
Dankbarkeit entgegengenommen.

Außer den Verwundeten Soldaten und
Zivilaugenkranken hatten sich unter dem
strahlenden Chriftbaume Mitglieder der Ver-
wallungskommission , die Anstaltürzte , sowie
zahlreiche Freunde und Gäste versammelt
Unter anderen waren .'auch 2 höhere türkische
Offiziere erschienen, die mit sichtlicher Freude
dem deutschen Weihnachlsfeste beiwohnten.
Gesang, Musikvorträge und Deklamationen
folgten abwechselnd und gaben der Feier
einen würdigen Verlauf . Zum Schluß folgte
eine Ansprache des Herrn Pfarrer Metnecke,
in der auf die Bedeutung des deutschen
Weihnachtsfestes und besonders in diesem
Jahre des furchtbaren Völkerringens , hin-
gewiesen wurde.

Darmstadt . 27 . Dez . (W . T . B . Nicht-
amtlich.) Der Großherzog hat der . Darm¬
städter Zeitung - zufolge dem Staatsminister,
Minister des Großherzoglichen Hauses und
des Aeußeren und Minister der Justiz , Dr.
Karl von Ewald , das Großkreuz des Lud¬
wigsordens verliehen.

Tages -Neuigkeiten.
Explosion auf einem Pauzerkrenzer.

Zürich.  27 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Die
„Neue Züricher Zeitung " meldet au» Brest:
In den Kohlenbehältern des Panzerkreuzer»
„Marseillaise ", der hier vor Anker liegt,
hat sich eine Explosion von Kohlen,äsen er.
eignet . Drei Matrosen sind schwer verletzt.

Ein holländischer Passagierdampfer ge¬
strandet . London,  27 . Dez. (WTB . Nicht,
amtlich.) Meldung des Neuterschen Bureaus.
Die Blätter berichten , daß das Rettungsboat
von Deal einem großen viermastigen hollän-
dischen Passagierdampfer zu Hilfe eilte , der

bei einem Süd sturm auf den Eoodwin-
Sandbänken gestrandet ist.'!

Für 1VV000 Mark Gold gestohlen. Ber¬
lin,  27 . Dezbr. Der „Berl . Lok.-Anz." be¬
richtet aus Amsterdam : An Bord des jetzt hier
eingetroffenen holländischen Dampfers „Tu-
banzia " ist schon auf der Ausreise von Fal-
mouth nach Buenos Aires der Diebstahl einer
Kiste mit englischem Golde im Werte von
100 900 Mark entdeckt worden . Im ganzen
befanden sich fünf Kisten mit Gold an Bord.
Alle Nachforschungen sind ergebnislos.

Die Kälte im Norde«. K o p e nh a g e n,
27. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl .) „Ber-
lingske Tidende " meldet aus Stockholm: In¬
folge der großen Kälte ist in Stockholm die
Schiffahrt ernstlich gefährdet . In den Stock¬
holmer Schären ist das Eis mehrere Fuß dick;
viele Dampfer sind darin stecken geblieben.

Zwei gefährliche Burschen festgeuomme«.
B e r l i n, 27. Dezbr. Die „Voss. Ztg ." berich¬
tet aus Potsdam : Der achtzehnjährige Ar¬
beiter Lehmann aus Nowawes und der
gleichalterige Arbeiter Fritfche aus Potsdam,
dre den Bierfahrer Liepe auf der Eichendorfer
Chaussee zur Nachtzeit überfallen hatten,
konnten festgenommen werden . Während der
eine die Pferde hielt , machte der andere den
Fahrer durch Schläge mit Bierflaschen un¬
schädlich.

«n Kohlengasen erstickt. Berlin,  27.
Dezbr. Der „Berl . Lokal.-Anz " berichtet aus
Budapest : In einem Vorort sind vier Per¬
sonen an Kohlengasen erstickt; eine fünfte
konnte ins Leben zurückgerufen werden.
8ß ( Bom D-Zug erfaßt und g,tötet . Gum¬
binnen,  27 . Dez. (Prio .-Tel .) Auf der
Eisenbahn zwischen den Stationen Pendrinnen
und Insterburg wurden , der „Preußisch.
Litauischen Zeitung " zufolge, am Abend de»
ersten Weihnachtsfeiertages ein erwachsener
Sohn und zwei jüngere Mädchen, die mit
ihrem Vater das Gleis entlanggingen und
einem Eüterzuge auswichen , von einem D-
Zuge, der auf dem zweiten Gleise heran¬
kam, erfaßt , und auf der Stelle getötet . Der
Vater kam mit leichteren Verletzungen da¬
von.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Harken
aul Briefen, Karten uew.

Anstatt der Ausgabe von Neujahrs-
Urten wurden bei der städt . Armenverwal¬

tung (Bürgermeister Feigen ) für die Stadt,
armen weiter abgegeben:
Von Herrn Fabrikant Friedr . Busch 2M,

„ Rendant Ph . Müller 2 „
„ Bauunternehmer Ehr . Lanz 2 „
„ Architekt Hch. Lanz 2 „
„ Oekonom Oskar Bieber 2 „
„ Kaufmann Ludw . Lutz 2 „
„ Kaufmann Jonas Fuld 2 „
„ Stadtrat I . Hückmann 2 ¥
„ Rechtsanwalt Dr . Wertheimer 2 „

(im Felde)
In unserer Geschäftsstelle gingen ein:

Von Herrn Direktor Arnold 3 M.

umä
indes

nie"'
und'

IlHl
es Ja
und§
lichel”ÄI
c dum^
lörtA
len
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ufbM

Die für die Freitagsnummer bestimmten

Neujahrsglückwünsche
n uns frühzeitig  aufzugeben«

(6$
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sowie der Automatenu. Musikwerke.
A. Im Monat Januar 1916 sind zu versteuern:

1 sämtliche nach Tarifstelle 48 I de- StempelsteuergesetzeSv
,1 Juli 1895, 28. Juni 1909 ftempfelpflichtigen Pacht- und Mletv

Automaten und mechanischen Musikwerke.
B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:

zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter obliegenb
reichung eines Pacht- und Mietverzeichnisses und Einzahlung der
bei den Zollstellen oder Stempelverteilern, welche auch die Bordr,
den Verzeichnissen unentgeltlich verabfolgen.

zu 2 : durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerkes
des Eigentümers oder Ausnützerr bei der zuständigen Zollstelle

C. Nicht oder nicht̂ rechtzeitig bewirkte Versteuerung ziel
strafung nach sich.

Wegen der voraussichtlichen Andranges bei den Zollstellenw
alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Frankfurt  a . M., den 22. Dezember 1915.
Kgl. Hauptzollamt Frankfurt a. M,

4595) Börfenstraße.

Scheller’sPimsdi-Esseuzeii
etc . sind aus denvon AraOj Rum , Burgunder,

allarbesten Materialien  hergestellt und führen daher
niemals Kopfweh oder irgend welches Unbehagen im Gefolge,

was bei vielen anderen minderwertigen Fabrikaten der Fall ist.
' Man verlange stets Scheller ’» Punschessenzen.

In ganzen und halben Flaschen zu haben in den hiesigen
einschlägigen Geschäften.

WMchcl
im Bollbade verzinkt,

autogen geschmeißt,

Mt EM fürK»M
liefert prompt

M . Mainzer
Eisenhandlung

Lonikenktraße II» am Markt
.. ... . . ^

Telefon 110.irr

4594

Sparkasse für das Amt Hoibnrg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 n KisselefVstrasse I
Geschlftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000
~ . . mündelsicher angelegt =

n n Der Verwaltungsrat n

■Q>

Preise für vamen-Bedienung
♦
r 1866)

♦
♦

n

Kopfwäschen mit Frisur 9t 1.10
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädche» unter 14 ZehreM —75
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle « 1.50

Preis ^Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschliiger. ,

Jmangsorrfirtgtrutig. |
Mittwoch, den 29. Dezember, 1

vormittags 10 Uhr, versteigere ich /
in meinem Versteigerungslokal Doro- ;

. theenstraße 24 (Bayerischer Hof) |
1 schwarz. Pianino, 1 Smyrna- l
teppich, I

gegen gleichbare Zahlung öffentlich |
meistbietend. (4598 1
Bad Homburg, v.d.H. 28. Dez. 1915 |

Engelbrecht,
Gerichtsvollzieher.

Nachhilfe
in allen Realfächern erteilt

H. Thielecke, (2559
Elisabethenftraße 17. I.

Holländische
Speise-Zwiebeln

haltbare Winterware,
per Zentnersack zu MK . 14 ver¬
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

Ankanf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebiffen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Winterüberzieher
fast neu, für große starke Person

. passend, daselbst groß.Glasschrank
billig zu verkaufen. (4597

k Thomasstraße 1, 1. St.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19p.

5 ZiMintkwohimng
mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.,

Große
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock, ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, Gas und elektr. Licht, zu
vermieten. 4593a

Elisabethenstraße 47.

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per sofort zu verm.
Zu erfragen: Joseph Kern,
4601a Louisenstraße 67.

2. Stock
Ferdinandstraße 23

5 Zimmer, Bad, Gas, Elektr. Licht
ist ab 1. Okt. 1916 zu vermieten
evt. früher. (4527a

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht, Siel nebst abge¬
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Nvv. zu vermieten.X 3680a Saalburgstraße 1.♦ Zu erfragen Sonntags zwischen

m 9und4Uhr.
y Herrschaftliche
5 5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zur
k behör zu vermieten für sofort ode-

später. Näheres durch (3616a
JmmobilirnagenturH. Kleindienst

Landgrafenstraße 12.

Schöne (3531a>" 3Zimmerwohnung
tu mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
m in schöner, freier Lage sofort oder

später billig zu vermieten. Zu erf.11 Kirdorf Bachstraße 51.
Wohnung£ 4—5Zimmer pari, oder2.Stock

V sofort oder 1. Januar zu vermieten.
1937a Höhenstraße 28.

30 Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus
1 schön möbl. Wohn- u. Schlaf-
zim mer, Küche sofort preiswert zu
vermieten. (3685a

Möbl. ZimmerK Nähe Bahnhof zu vermieten,o 3365a Ferdinands-Anlage3II.

28 S)«i(wkit
Ein Laden

Nehrens
billige

Weintage

und eine Wohnung 2 &
zu vermieten vom 1

3670a Metzgerei Gemmn.
Louisenstraße 45̂

Om die von meinem Herrn
Vorgänger übernommenen
grösseren Vorräte von Wein
etwas zu räumen, verkaufe
von heute an bis Neujahr
zu ermässigten Preisen.

3
zu vermieten

Schöne

Zimmerwohnung

Januar xerD
Mlic

Wein Wilni
Mitteler. . % Fl. 75
Fröhnor. . , „ 80 „
Obermoseler. , „ 80 „
Frömorsheimor. „ 80 „
Deidesheiraer„ „ 110 „
GeldbergerI
Kirehcnstüekj „ „ 185 „

Rotwein«
Spiesheiraer■ „ „ 85 „
Jngelheimer» „ 90 „
ditto 1912r „ 100 „
Montagnae. >, „ 90 „
L’Bermetage .. „ 180 »
9aits(Bargander) „ 820 „
Süd-Weine

und Schaumweine
Samos 100 „
Scherry Malaga
und Portwein„ „ 180 „
Obstsehaumwein,, „ 180 „
Kupferberg Gold

nnd Silber billigst
Die Preise verstehen sich
mit Glas  und haben nur
diese Woche Gültigkeit. Für
leere Flaschen vergüte 10H

das Stück.

Homburger
Kaufhaus

für Lebensmittel

(J . Nehren)
Telefon 168.

Filiale Friedbargi. Hessen.

Ein zu jeder Arbeit williges
Mädchen

zum 1. Januar oder später gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds. Bl . unter 4600

Junges Mädchen
sucht Stelle sofort als Verkäuferin
oder in Haushalt. (Israel .) Angeb.
unter V. 4591 an die Geschäftsst

Tüchtiger erfahrener

Zwiebackbäcker

S °°lbu,O,aß ? r^

Moderne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u.
sarde, Lrker und Beronda umstänti.'
halber per 1. Jan . l»ezw. l . SS
zu vermieten. Zu erfrage« ^ u
4078a) Dietigheimerstr. 42

sofort bei hohem Lohn für dauernd
gesucht. Offerten unterE. 5483
an Haasenstein u . Vogler,

A.-G. Frankfurt a. M.

Eine Wohnung
bestehendaus3 Zimmern und aflem
Zubehör ist sofort zu Vermieten
Näheres in der Geschäftsstelle diel«
Blattes unter 3159a

Meine Wohnung^
elektr. Licht, Wasser verhandelt«

" " (4590a
Mühlberg 9.

Taget

In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas,Wasch¬
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sosort oder 1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

N ue Mauerstraße 11 Part.

vermieten.

Wohnuuikn?nikkmlk,Am Uj
dm Rüss¬
el Soilici

I. Etage
5 Zimmerwohnung

Bad, Balkons, Elektrisch, Gar nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123a

Parterre 6 bis 7 Zimmer Basel,
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektrisch
Gas nebst Zubehör, ab 1. Januar ""
oder 1. April. Mich rn

durch °i-
Jmmobilien-Agentur von jjgnJn

H . Kleindienst , kreisen di
Landgrafenstr. 12. Telefon 782.  len Zr-esi

|m Weilteil Gonrechm.̂ Wä
Gartenstraße 8, Ecke Haberweg kträge, ,

gut möbl abgeschlossene Ttage« ""eWiede
3 gimmern , Küche, Bad, Veranda, 1914 unmi
elektr. Licht, 6 Minuten vom Km>stöen Bet
park — 1 Min . von Trambahn» Eroß
Haltestelle per Monat M75 zuoer- "erben, we
mieten, Kniestockzimmer kann dazu meitticher
gegeben werden. Anzusehen» % dir
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188t,% des

_ _ - 3 dlgesetzes
Eine schöne >wds zurüi

3 Zimmerwohnung'»lange
nebst Küche und Zubehör inW « "'Ostens
Lage zum 1. April 1916. ev. ach Deutsch!
früher zu v er mi e t en.
44bW Untertor M Mita

Elisabethenftraße
1. Stock, 3 große Zimmer mitK S Die .
behör (Balkon) zu vermieten. (pf*  Sterne

- wnkreich
Schöne große Auch

2 Zimmerwohnung gjj* «
mit Gas u. allem Zubehörz-ö*® erunßcnQ
990a) Höhenstrabe ^ Mtarven

s”  ül eubgül:ie 4/ kilt ausüf

Erster Stock jlimm  h
Schöne3 gimmerwohnung
Gas und Wasser zu vermieten. 1

Kirdorferstr . KFMt r«
Zu erfragen HinterhaÛ lI ^ ven ir^ wai

uceoenaetay oauctnv z» -
4222a) L . Lepoer . Löwenĝ - den

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näherei (4173a

Dietigheimerstraße 17 Part.

Parterre7 Zirnrnenv^ i g,
3. Etage4 JirnrneMAkwas,

mit Zentralhzg. sofort zu °"5 ^ Azugebc
Näheres in der Geschäftsst^ Men . u
Bl . unter Nr. 4299a.

2 große Paterrezimmer
mit Küche bis 1. Januar zu ver-
mieten. (4279a

Kaiser Friedrich- Prom. 15

Schöne yeiqgm
3 Zimmerwohnuu^ it ien5̂

im 1. Stock, mit i .
allem Zubehör, an ruhige
ab 1. April 1016, zu veM'
4586a) Louisen

1 Zimmer
Nebengelaß dauernd zu 7 Letzte fUral

all

Sewinnel
^ Ikln' U

^eine E.

erste,
n geno

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (3700a

B e r t h ol d, Ludwigstraße 4.

Elisabeth enstraßs
sind gut und einfach lnäb-
zu vermieten.

32

Frankfurter laudstraße Ul,1.3t.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten. Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

33

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämltche
Zubehör zu vermieten. 3589a)

Am Mühlberg
schon- »
mit Zubehör an ruhige
vermieten. Näheres zu ^ M
313a)_ Louise«

2  ZimmerÄlD
mit Zubehör, mit oder °
statt sofort oder jpätet
3801a ThovF

Mehr
J'n. Er

Mich
S Verl
"atur
UndA?c
S &
^°uwte

lhren

W«r«nt» „ tUch ftr btt Gchitsllrtt»«»» tzrtrdtch9!artzma»n ; sttr de« Anz,tgrtril : H-tnrtL Schudt; DruM »«d Snlaß Gchitdl'» BuchdmM«»»t Back» Homdure ». d. H-
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